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KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Gütersloh. Martin-Luther-
Kirche: So. 18.00 Gd., Pn. Hei-
ne u. P. Wischnath.
Martin-Luther-Kirche: Pa-
rish World Evangelical Mi-
nistry: Fr. 19.00 Bibelkreis u.
Gebete; So. 13.00 Gd.
Evangelisch-Stiftisches Gym-
nasium: So. 10.00 Gd., P. Dr.
Schewe; 7.55 Andacht.
Apostelkirche: So. 9.30 Be-
grüßungsgd. d. neuen Kate-
chumenen, P. Feuerbaum.
Katharina-Luther-Haus: Mi.
16.30 meditat. Andacht.
LWL-Klinikum:So. 10.00Gd.,
P. Dr. Mertin.
Evangeliumskirche: So. 9.15
Gd. m. Abm., Pn. Jacobsen.
Zum Guten Hirten: So. 10.30
Gd. m. Abm., Pn. Jacobsen.
Erlöserkirche: So. 10.30 Gd.,
Superintend. Schneider.
Matthäuskirche: So. 10.30Gd.
m. Abm., P. Salzmann; Mi.
19.00 Sitzen in der Stille, 19.30
Abendgebet.
Johanneskirche:So.11.00Gd.,
Pn. Fillies-Reuter.
Wochenenddienst der Diako-
niestation Gütersloh, Kirch-
straße 16 a: Tel. (05241)
986727.
Landeskirchliche Gemein-
schaft: So. 18.00 Gd., Bäcker-
kamp 53.
Isselhorst: Fr. 17.00 Andacht
zur Marktzeit; So. 10.00 Gd.
P. Kölsch, 18.00 Konzert.
Friedrichsdorf. Johanneskir-
che: Fr. 19.07 Jugendgd. „7
nach 7“ im Gemeindehaus
Avenwedde, Entenweg; So.
11.00 Gd., Pn. Kellner.
Avenwedde. Christuskirche:
So. 9.30 Gd. (Winterkirche im
Gemeindehaus), Pn. Antony.

Gütersloh. Christuskirche,
Westfalenweg 1: So. 10.00 Gd.
u. Abenteuerland f. Ki.
Evangelische Freie Gemein-
de: So. 17.00Gd.,Weberei, Bo-
genstr. 1.

Syrisch-orthodoxe-Gemein-
de St. Stephanus: So. 9.00 Gd.;
täglich 16.00 Vesper.
Gütersloh. Advent-Gemein-
de, Georgstr. 4 b: Sa. 9.30 Gd.

Gemeinde Gütersloh-Mitte,
Baumstraße/Ecke Johann-Se-
werin-Straße: So. 10.00 Gd.
Gemeinde Gütersloh-Ost,
Lobbenfeld 22: So. 10.00 Gd.

Gütersloh, Fröbelstraße 19 c:
Sa 16.30 Russ.; So 10.00, 13.30.
Gütersloh, Simonsweg 50: So.
13.30, 16.30 Polnisch.

Gütersloh. St. Pankratius: Sa.
11.00 HA, 19.00 Abendmesse.
Krankenhauskapelle St.-Eli-
sabeth-Hospital: So. 9.00 HA,
anschl. Krankenkommunion.
Heilig-Geist: Sa. 17.30 Beicht-
gelegenh., 18.00 VAM.
Pfarrei Liebfrauen: Fr, 18.00
Abendgebet; Sa. 10.00 Weggd,
d.Erstkommunionki;So. 11.00
HA.
Pfarrei Christ-König: Fr.
16.30 Weggd. d. Erstkommu-
nionki.; So. 9.30 HA.
Gemeinde Heilige Familie: Sa.
16.30 Beichte, 17.00 VAM.
Isselhorst. Maria Königin: Fr.
9.15 Messe.
Spexard. Pfarrei Bruder Kon-
rad: Fr. 17.30 Rosenkranzge-
bet, 18.00 Messe; So. 9.30 HA.
Avenwedde. Pfarrei Herz-Je-
su: Fr. 9.00 Messe; Sa. 16.30
Beichtgelegenh., 17.00 VAM.
Friedrichsdorf. Pfarrei St.
Friedrich: So. 9.30 HA.
Avenwedde Bhf. St. Marien:
So. 11.00 HA, 12.15 Tauffeier,
15.00 Andacht.
Telefonseelsorge: Tel.(0800)
1110111od. (0800)1110222.

Die Sängerin AnnMalcolm und ihr Trio zeigen in der ausverkauften obersten Theateretage,
wie luftig Jazz klingen kann. Und lehrreich war’s auch noch

Von Rainer Schmidt

¥ Gütersloh. „Ihr bemerkt si-
cher, dass ich viel lehre.“ Ann
Malcolm unterbricht mit die-
sen Worten kurz eine etwas
lang geratende Erläuterung zu
einem Stück im Programm
ihres Trios, das die Professo-
rin an der Musikhochschule
Mannheim als Sängerin an-
führt. Entschuldigen muss sie
sich dafür definitiv nicht.
So kenntnisreich und zu-

gleich humorvoll locker vor-
getragen, ist es ein willkom-
mener Mehrwert zu einer ge-
lungenen musikalischen Dar-
bietung, wenn der Zuhörer er-
fährt, welche Trends ein Song
aus einer vergangenen Epoche
abbildet, welchen Slangs die
Texte sich bedienen, was den
Künstler zu einer Interpreta-
tion angetrieben hat. Und
wenn es nur die Ernüchte-
rung nach einer mit den Band-
kollegen durchgemachten
Nacht ist, die sie bewogen hat
„The Party’s Over“ aus dem
„Great American Songbook“
ins Repertoire zu heben.
Zahlreich sind die Besucher

in die Skylobby geströmt, um
zu erleben, wie souverän Mal-
colm und ihre beiden Mit-
streiter mit den Ausdrucks-
mitteln des swingenden Main-
stream spielen. Die Begleitung
der wandlungsfähigen, im Ti-
ming entschiedenen und mit
dezent eingesetztem Vibrato
angenehm ins Ohr gehenden
StimmeAnnMalcolmsnurmit
Piano und Bass mutet mini-

malistisch an, bietet jedoch
stets ein tragfähiges Funda-
ment.
ThomasStabenow, einerder

anerkanntestendeutschenBas-
sisten, und Robert Lakatos,
mehrfach preisgekrönter Pia-
nist aus Budapest, spielen da-
bei gar nicht sehr viel, die Ar-

rangements sind luftig gehal-
ten und von intuitiver Kom-
munikation der Spieler getra-
gen.
Ein schönes Beispiel dafür

ist Duke Ellingtons „Do Not-
hing Till You Hear FromMe“,
das die Stimme der Sängerin
in einen Dialog mit dem warm

und rund tönenden Kontra-
bass stellt, den Stabenow hier
fast akkordisch handhabt, ehe
Lakatos mit versonnen per-
lenden Begleitfiguren ein-
steigt.
Seine Qualitäten auf der ly-

rischen Seite des Pianospiels
spielt der Ungar aus in der oh-

ne Worte quasi „instrumen-
tal“ gesungenen Interpreta-
tion von „Django“, demMeis-
terwerkdesModern JazzQuar-
tett-Pianisten John Lewis, wel-
ches beinahe an Barockmusik
anklingt.
Das begeisterte Publikum

konnte sich darüber hinaus an

abwechslungsreichen Streifzü-
gen durch die Jazzgeschichte,
vorgetragen zwischen sanft ab-
getönter Melancholie, insbe-
sondere in Kompositionen des
unlängst verstorbenen Michel
Legrand, und lebenslustig be-
schwingtem Souljazz erfreu-
en.

Sängerin Ann Malcolm mit ihrem Trio in der Skylobby FOTO: RAINER SCHMIDT

Das Projekt des Kultursekretariats NRWGütersloh ist in 115
Kommunen erfolgreich. Mit neuem Konzept wird nun das Angebot erweitert

¥ Gütersloh (nw). Seit 2005
betreut das Kultursekretariat
NRWGüterslohmitdemSom-
merleseclub eines der größten
Leseförderprojekte in Nord-
rhein-Westfalen. Gemeinsam
mit zwölf Pilotbibliotheken
wurde das Konzept in den ver-
gangenen zwei Jahren an die
heutige Zeit angepasst – krea-
tiv, digital und kooperativ.
Über die Neuerungen infor-
mierten sich jüngst zahlreiche
Bibliotheken bei einer Fort-
bildung in der Stadtbibliothek
Gütersloh.
Dagmar Schnittker von der

Stadtbücherei Ibbenbüren und
Sarah Zimmert von der Stadt-
bücherei Bad Salzuflen gehör-
ten zu ebenjenen Pilotbiblio-
thekarinnen, die an dem neu-
en Konzept mitgearbeitet ha-
ben. Während der Fortbil-
dung berichteten sie jetzt von
ihren Erfahrungen. Und die
waren durchweg positiv: Die
Teilnehmerzahlen seien we-
sentlich gestiegen, neue Ziel-
gruppen wurden erschlossen.
Das liegt vor allem an einer

zentralen Änderung: Erstma-
lig können Leser aller Alters-
gruppen gemeinsam als Team
teilnehmen. „Wir freuen uns,

dass im Laufe der zwei Pilot-
Jahre ein so innovatives und
kreatives Projekt entstanden
ist, das den Bibliotheksmit-
arbeitern ebenso viel Freude
bereitet wie den zahlreichen
Lesern“, betont Projektleiterin
Annike Heikes vom Kulturse-
kretariat NRW Gütersloh.
Das Projekt, das bisher auf

Entleihungen neu erschiene-
ner Bücher fußte, setzt nun auf
Kreativität, Teamwork und
Kommunikation. In einem
Team-Logbuch sammeln die
Team-Mitglieder über die
Sommerferien gelesene Bü-
cher, Hörbücher und besuch-
te Veranstaltungen und be-
arbeiten kreative Aufgaben.
Für Bibliotheken, die ihr digi-
talesAngebotausweitenmöch-
ten, gibt es ein Online-Log-
buch: Auf der mobilen Web-
seite können die Team-Mit-
glieder Bücher bewerten, sich
von Buchtipps inspirieren las-
sen, eine gemeinsame Ge-
schichte schreiben und vieles
mehr.
Nach den Sommerferien

werden bei einer Oskar-Ver-
leihung besonders kreative
Umsetzungen mit „Lese-Os-
kars“ prämiert und Urkunden

an alle erfolgreichen Teilneh-
mer verliehen.
„Ich bin sehr froh über die

Neukonzeptionierung und bin
überzeugt, dass sie nicht nur
dazu beiträgt, dass der Som-
merleseclub überlebt, sondern
dass er eine ganz neue Attrak-
tivität bekommt. Und die wird
nicht nur den Teilnehmen-
den, sondern auch den Bi-
bliotheken gut tun“, sagt Bea-
te Möllers vom Ministerium
für Kultur und Wissenschaft
des Landes Nordrhein-West-
falen, welches die Neukonzep-
tion gemeinsam mit der Fach-
stelle für Öffentliche Biblio-
theken gefördert und begleitet
hat. In diesem Jahr wird das
neue Modell erstmals bei al-
len teilnehmenden Bibliothe-
ken eingeführt. Und das sind
nach derzeitigem Stand nicht
wenige: 188 Bibliotheksstand-
orte aus 115 Kommunen neh-
men teil. Darunter auch viele
aus dem Kreis Gütersloh, wie
zum Beispiel Werther, Verl,
Rietberg und Gütersloh.
Mehr Infos gibt es unter den

Reitern Aktuelle Förderung,
Literatur, Sommerleseclub auf
der Seite

www.kultursekretariat.de

Dagmar Schnittker (Ibbenbüren, l.) und Sarah Zimmert (Bad Salzuflen).
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